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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. Juni, 9 Uhr Abends. 

Köln, 1. Juni. Die „Köln. Zig.“ meldet: 

Dem Vernehmen nach ſuspendirte der Gouverneur 

von Köln, v. Frankenberg, heute den Diviſtons⸗ 

| prediger Lünnemann und nahm ihm den Kirchen⸗ 

fa und das Kirchenbuch ab, weil derſelbe 

auf Anordnung des Armeebiſchofs die Abhaltung 

des Militärgotesdienſtes in der St. Pantaleons⸗ 
kirche verweigerte. 


— 2 —a— 
Selegt. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 31. Mai, Prinz Luitpold von Bayern 
iſt heute Vormittag hier eingetroffen und vom Kaiſer 
am Bahnhofe empfangen worden. Der Kronprinz 
Albert von Sachſen wird heute Nachmittag erwartet. 
Bukareſt, 31. Mai. Nach hier eingegangenen 
zuverläſſigen Nachrichten iſt in den letzten Tagen in 
ganz Rumänien ein ſo ausgiebiger Regen gefallen, 
daß die Beſorgniß einer Mißernte vollſtändig ge⸗ 
ſchwunden iſt. Ü 
London, 31. Mai. Im Oberhauſe wurde heute 
von Lord Granville, im Unterhauſe von Gladſtone 
darauf hingewieſen, daß am nächſten Montage die 
Vertagung des Congreſſes zu Waſhington bevor⸗ 
ſtehe und daß es bis dahin in der Alabama ⸗Frage 
zu einem ſolchen Ziel gekommen 8 werde, daß 
das Parlament bald definitivere Mittheilungen er⸗ 
warten dürfe. 


Er — 


Deutſchland. : 

+ Berlin, 31. Mai. An der den 11. Juni 

ufammentretenden Conferenz zur Berathung der 
Reorganifation des Seminar» und Volks⸗ 

ſchulweſens werden außer dem Miniſter und den 

betheiligten Beamten ſeines Miniſteriums 21 Mit⸗ 

glieder theilnehmen; nämlich 14 Schulräthe und 

Seminardirectoren, ſodann folgende Perſonen: Herr 

v. Kleiſt⸗Netzow, Dr. Pauer (Fortſchrittspartei), 

Dr. Techow, Paſtor Richter (beide national - liberal), 

v. Malinckrodt, Dr. Bohm⸗Berlin und Dr. Schirm⸗ 

Wiesbaden, alfo Vertreter aller Parteien. Die bereits 

erwähnte Denkſchrift, welche vor dem Zuſammentritt 

der Conferenz veröffentlicht werden ſoll, iſt keine 

amtliche Kundgebung des Cultusminiſteriums, ſondern 

eine unter den Auſpicien des Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 

rathes Stiehl gefertigte Arbeit, dazu beſtimmt, um 
über die Er 4 des Volksſchulw und ſe 

nen heutigen Standpunkt zu prientiren und die von 

Be Stiehl in der Peitung feines Departements 

re aßefolgten Grundſabe zu motiviren und zu verthei⸗ 

digen. Man wird nach dieſen Verauſtaltungen nicht 

viel von dieſer Conferenz zu erwarten haben. Die 

Reife, welche der Cultusminiſter vorher machen wollte, 

um einige Seminarien perſönlich zu beſichtigen, hat 

der bekannten, ſein Reſſort betreffenden Vorgänge 

wegen aufgeſchoben werden müſſen. Der Plan der⸗ 

ſelben iſt jedoch nicht aufgegeben, der Miniſter wird 
wenigſtens ein ſächſiſches und ein ſchleſiſches Semi⸗ 

narium beſuchen. — Die Fortſchrittspartei hat auf 

Anregung des Abg. Gerſtner (Bayern) beſchloſſen, 

den Reichskanzler darüber zu interpelliren, wann die 

in Ausſicht geſtellten Geſetze über die definitive 

Münzreform und das Bankweſen zur Vorlage 

kommen werden und aus welchen Gründen dieſelben 

in Bu Seſſion noch nicht vorgelegt worden find? 

— Die Petitions⸗Commiſſton des Reichstages hat 

ſich einſtimmig für die Freigabe des Apotheker⸗ 

beide entſchieden, ſo daß wahrſcheinlich auch 

m Reichstage dieſer Antrag die Malorität finden 

irfte, — Die Abreiſe des Kaiſers nach Ems 

wird voraus ſichtlich zwiſchen dem 20. und 22. Juni 

erfolgen. — Was die mit aller Entſchiedenheit ge⸗ 

gebene Nachricht betrifft, der Reichskanzler werde 

auf einige Zeit nach Berlin kommen, um an den Ver⸗ 

handlungen des Reichstags über die Verlängerung der 
ietatur in Elſaß⸗Lothringen Theil zu nehmen, fo feh · 

len bis jetzt noch beſtätigende Nachrichten, aber das Publi⸗ 

kum läßt ſich davürch in ſeiner Erwartung nicht erſchüt⸗ 

tern, zumal ſeit der Kronprinz von Italien hier iſt. 
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„Auf der Tagesordnung des Abgeordneten⸗ 
N für ſeine nächſte Sitzung am 6. Juni 
ehen: die Interpellation der Abgg. Virchow und 
Loewe, ferner Berichte über die Verwaltung des 
Staatsſchuldenweſens im J. 1869 und im J. 1870, 
ſowie Über die Ueberſichten von den Staats⸗Einnah⸗ 
men und Ausgaben des Jahres 1870, endlich der 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Jagd⸗ 
rechts auf fremdem Grund und Boden in den vor⸗ 
mals Kurfürſtlich Heſſiſchen und Großherzoglich 
Heſſiſchen Landestheiken und in der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. 

— Auf Anregung des unter dem Vorſitz des 
Staatsminiſters Delbruͤck ſtehenden Vereins zur För⸗ 
derung des Gewerbefleißes in Preußen iſt eine Com⸗ 
miſſion von Vertretern der Miniſterien, ſowie der 
größeren techniſchen Vereine der Stadt Berlin nie⸗ 
dergeſetzt worden, um in Ausführung des Planes 
einer Allgemeinen deutſchen Gewerbeſtati⸗ 
ſtit zunächſt das Material für die Statiſtik der 
Berliner gewerblichen Verhältniſſe zu ſammeln. Die 
ſtädtiſchen Behörden ſind ebenfalls zur Beſchickung 
der Commiſſivn aufgefordert worden. 

— Der zweite und letzte Tag der Berliner 
Paſtoral⸗Conferenz war hauptſächlich der Be⸗ 
rathung über die Frage der Civilehe gewidmet, zu 
deren Referent der Rittergutsbeſitzer v. Nathuflus 
auf Ludom beſtellt war. Die Verſammlung ſtimmte 
dem von dem Referenten ausgeſprochenen Verdam⸗ 
mungsurtheil über die Civilehe in einer langen Re⸗ 
ſolution bei. Im Uebrigen war die Versammlung 
einſtimmig der Anſicht, daß das deutſche Volk und 
Vaterland von den jetzigen Irrwegen nur errettet 
werden könne, wenn der liberale Strom durch eine 
wahrhaft kirchlich⸗monarchiſche Gegenſtrömung ge⸗ 
dämmt werde. Einige herzhafte Citate aus der erſten 
Sitzung, in welcher ebenfalls die „gottloſe“ Civilehe 
und das faſt noch ſchlimmere Schulaufſichtsgeſetz de⸗ 
battirt wurden, mögen hier noch Platz finden: Paſtor 


),„[Ohrt aus Berlin: Richtet der Staat die Civilehe 


auch für Perſonen ein, die in der Kirche ſtehen, ſo 
giebt er damit eine Mißachtung der ſittlichen Be⸗ 
deutung der Ehe kund. Gott bewahre uns vor dieſer 
Strafe! Kommt es aber dazu, dann muß die Kirche 
ihrer würdig handeln. Sie muß ſolche Perſonen in 
ihre Disciplin nehmen und ſie endlich, wenn Alles 
vergeblich iſt, excommuniciren () Man fragt, 


is} ob der Staat Ei rg gefallen laſſen werde? Welch 
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eine Frage“ wir denn auf dem Wege des 
Liberalismus ſchon ſo weit gekommen, daß der Kirche 
eine ſo tändige Knechtung draht ꝰ 
Möge die Kirche nur nicht weich werden! Ich lenne 
nur den Glauben an eine heilige chriſtliche Kirche, 
nicht aber den an ein heiliges deutſches Reich. Die 
Hohenzollern können uns durch eine rettende That 
noch ſchützen, das Verdorren unſeres Feigenbaumes 
noch aufhalten. Aber die Kirche muß das Chriſten⸗ 
thum durch die gegenwärtige trübe Zeit hindurch⸗ 
retten. Souft wird die Braut Chriſti die 
Concubine des Antichriſtl Knak bringt den 
Antrag ein, die Conferenz wolle ihren Schmerz über 
das Abhalten der Pferde⸗Rennen an Sonntagen 
ausſprechen. Der Vorſitzende läßt diejenigen ſich er 
heben, die für den Antrag find und er iſt angenom 
men. Paſtor Fliegenſchmidt ruft aus: Man 
nimmt uns den geborenen Schulinſpector; man hat 
uns vor der Welt eine Ohrfeige gegeben, die nicht 
uns allein, ſondern die ganze Kirche trifft. Ich ſage: 
Halte, was du haſt! Schmeißen ſie uns hinaus, 
gut! Gehen wir aber ſelbſt, dann laden wir eine 
Schuld auf uns, die nie wieder gut zu machen iſt. 
Paſtor Sauberzweig fragt: Wer beſoldet denn die 
Lehrer? Etwa der Staat? Nein, zu k beſoldet die 
Landlehrer die Kirche, indem ſie dieſelben als Küſter 
anſtellt! Deshalb, Staat, gieb uns unſer Geld her⸗ 
aus, welches wir für die Küſter bezahlen! Der 
Dienſt des Staates iſt allerdings geringer, als der 
der Kirche. Die hohe Kirchenbehörde möge es lieber 
den Geiſtlichen zur Pflicht machen, das Apoſtolicum 
zu lehren, ſtatt uns Befehle zu ertheilen. (Bravo.) 
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Paſtor Wilke: Wir brauchen die Schule und müſſen 
die Poſition ſo lange wie möglich halten. Zur Zeit 
iſt die Aufgabe derſelben noch nicht geboten. Das 
liegt am Staat, wenn er z. B. die Schule zu einer 
Anftalt der Freimaurerei machen ſollte. 

— Bei der Neuwahl im Wahlkreis Lohr 
(Bayern) wurde, wie die „Augsb. Poſtztg.“ meldet, 
der eclerikale Candidat Se v. Frankenſtein mit 
großer Mehrheit zum Reichstagsabgeordneten 
Fe Bisher war der Wahlkreis durch den 
gleichfalls ultramontanen Fürſten zu Löwenſtein ver⸗ 
treten. 

— Die Wagennoth, welche nach dem Kriege 
auf den Eiſenbahnen herrſchte, wird noch in Aller 
Erinnerung ſein. Insbeſondere bildete die behauptete 
mangelhafte Ausrüſtung der Staatseiſenbahnen den 
Gegenſtand der heftigſten Angriffe. Dem gegenüber 
dürfte die Thatſache von Intereſſe ſein, daß gegen⸗ 
wärtig für das vorhandene Material vielfach keine 
ausreichende Beſchäftigung vorhanden iſt. So ſtanden, 
wie der „Staats⸗Anz.“ mittheilt, im Monat April 
im Durchſchnitt täglich 940 Achſen auf der nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn, 2140 Achten auf der 
Oſtbahn müßig und konnten auch auf anderen Staats⸗ 
bahnen zur Verwendung nicht untergebracht werden. 

— Der Profeſſor Dr. Lepſius zu Berlin iſt nach 
ſtattgehabter Wahl zum ſtimmfähigen Ritter des Dr: 

dens pour le merite für iſtenſchaſten und Künſte er⸗ 
nannt worden. 

Göttingen, 27. Mai. Nachdem heute Mor⸗ 
en noch eifrig an der Vollendung des Langen⸗ 
alza⸗Denkmals gearbeitet war, wurden heute 

Nachmittag plötzlich die Arbeiten eingeſtellt. Wie 
der „Hann. Cour.“ hört, iſt dies auf höheren Befehl 
geſchehen, weil man bei Ausführung dieſes Denk⸗ 
mals bedeutende Abweichungen von der vorgelegten 
Zeichnung ſich hat zu Schulden kommen laſſen, indem 
die — freilich äußerſt ſchlecht gerathenen — Köpfe 
des Königs Georg, ſeiner Gemahlin und ſeines 
Sohnes daran angebracht ſind. 

Von der Inſel Rügen. Auch auf unſerer 
Inſel hat die Auswanderung nach Amerika 
in dieſem Jahre einen großen Umfang angenommen. 
Bei der im December 1871 vorgenommenen allge⸗ 
meinen Volkszählung hat ſich gegen die Bevölkerungs⸗ 
zahl des Jahres 1867 für den Kreis Rügen eine 
Abnahme von 1371 Köpfen We bene und dieſe 
nicht unerhebliche Bevölkerungsabnahme hat zum 

oßen Theil in der ſeit mehreren Jahren ſchwung⸗ 
alt betriebenen 3 ihre Urſache. 
= ae Mo. Bezüglich der von 
ſeren Künſtlern im vorigen Jahre zum Beſten 
allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung unter⸗ 
nommenen Verlooſung, iſt in den letzten Tagen 
en und dieſelbe den be⸗ 
theiligten deutſchen ſtlervereinen überſandt wor⸗ 
den. Da noch einige von den Gewinnen bis zum 
Schlußtermin, März d. J., nicht erhobene Gemälde, 
veräußert werden konnten, ſo hat ſich nach Ab⸗ 
zug aller Koſten ein Ueberſchuß von 70,000 Gld. 
für den patriotiſchen Zweck ergeben. Der Münchener 
Künſtlergenoſſenſchaft gebührt für das in der würdig⸗ 
An 352 durchgeführte Unternehmen der allgemeine 

ank. 
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Paris, 29, Mai. In der heutigen Sitzung 
hat die Nationalverſammlung einmal wieder 
eine jener lärmenden Scenen aufgeführt, ohne die 
der franzöſiſche Parlamentarismus nicht beſtehen 
kann. General Changarnier hatte geftern, als er 
dem Oberſt Denfert antwortete, mit den Worten 
begonnen: „Obgleich ich nicht einige Monate in 
einer Kaſematte von Belfort gewohnt habe“; worauf 
ihm der radikale Millionair Laurent⸗Pichat zur 
rief: „Wir heißen Belfort! Ihr heißet Metz!“ 
Heute bei Beginn der Sitzung erklärte der Oberſt 
Denfert, daß er ſich die Worte ſeines Freundes 
Pichart aneigne, und ebenfalls ſage: „Wir heißen 
Belfort! Ihr Hatt Metz!“ Die Linke ſchrie: 
„Bravo!“ Die Rechte: „Zur Ordnung!“ Gene⸗ 


Julius Schnorr v. Carolsfeld. 
Am Montage wurde in Dresden unter zahl⸗ 
reichem Geleit Schnorr v. Carolsfeld zur Ruhe be⸗ 
ftattet, ein Mann, an deſſen Namen ſich vornehmlich 
der Entwickelungsgang der neuern deutſchen Kunſt 
= Eudpft, der mit Cornelius unferer jungen Kunſt jene 
ugend der ſchlichten Wahrhaftigkeit, der Keuſchheit 
und Formenſtrenge, kurz die ſittliche Hoheit und 
2 lichkeit, dieſe Charakterzüge des germaniſchen 
Veit es, wieder gewonnen hat. Prof. Dr. Julius 
diefen Schnorr v. Carolsfeld — wir folgen bei 
ſpondenz la Lebensabriß einer Dresdener Corre⸗ 
1794 zu Leih zial Bi. — war am 26. März 
Scher be an geboren, wo ſein Vater, der aus 
u feiner Zelt schr hiſchen Erzgebirge gebürtige und 
Heer Hans Reit Krommirte Maler und Kupfer: 
Shrecio.ber Pe Bote (geft. im Jahr 1840), 
erhielt er auch mit feinen ae mar. Von dieſem 
im Jahr 1853 als Cuſtos + chwiſtern Ludwig (geſt. 
Wien) und Ottilie den ee Gemälbegallerie, in 
Julius Schnorr nach Wien, u br A811 eme 
academie zu beſuchen und dale fühlte fh dase 
ee en ee Bat Green, 
nungg⸗ 5 80 0 ngsgenoſſen Pag Sefin, 
kreiſe ia Be de beg ſich 1 2 Fate gelle 
hatte ele der 8 ſt Bilde fanbe gemacht 
N el alte deutſche Kun halt r 15 voller Kraft 
1817 din. Seinen Aufenthalt in Rom weihte er 
ve mit einem ſchon ſehr bedeutenden Werk ein: 
er be engliſchen Lord beſtellten „Hochzeit zu 
bei welcher uns der ernfte Styl des Ganzen 


und die weihevolle Wiedergabe der bibliſchen Scene 
ebenſo in die Augen fällt, wie die Schönheit der 
Geſtalten und vie maßvolle Betonung der Feſtes⸗ 
freude. Natürlich ſchloß ſich Schnorr auch in Rom 
fofort der „Deutſchen Genoſſenſchaft“ an, blieb je⸗ 
doch, während die anderen Anhänger dieſer neuen 
Kunſtrichtung zum Neukatholicismus übertraten, ſei⸗ 
nem proteſtantiſchen Glauben treu. Eine Reihe 
herrlicher Schöpfungen datirt aus der Zeit ſeines 
römiſchen Aufenthaltes, wo er auch bald mit Nie⸗ 
buhr, Bunſen und Quandt in nahen Verkehr trat; 
am hervorragendſten find wohl die dreizehn Fresco. 
bilder, in denen er den Orlondo Furioſo des Arioft 
für die Villa des Marcheſe Maſſimi behandelte. 
1827 verließ Schnorr Rom, um einem Rufe des 
Königs Ludwig I. zu einer Profeſſur an der Kunſt⸗ 
academie in München, dem Mittelpunkt der neuen 
deutſchen Kunſt, zu folgen und neue großartige 
Werle zu ſchaffen. Nunmehr waren es vorzugsweiſe 
Geſtalten deutſcher Heldenſagen und deutſcher Ge⸗ 
ſchichte, welchen ſein Griffel ein künſtleriſches Leben 
gab, theils al fresco, theils (wie im Feſtſaalbau) 
mit Hilfe des kurz vorher von Fernbach erfundenen 
enkauſtiſchen Verfahrens, theils in Oel. 1846 ver⸗ 
tauſchte unſer Künftler die Hauptſtadt Bayerns, wo 
er auch 1832 den ſchon ſeit 1687 durch Kaiſer Leo⸗ 
pold I. feiner Familie ertheilten, von den Nachkom⸗ 
men feines Ahnherrn ſedoch abgelegten Adel wieder 
angenommen hatte, mit der Reſidenz ſeines engern 
Vaterlandes. Dorthin hatte er nämlich einen Ruf 
als Profeſſor der Kunſtacademie und als Director 
der Gemäldegallerie erhalten. In Dresden war ſein 
erſtes größeres Werk ein Altarbild für die katho⸗ 


liſche Hofkirche, die er auch noch mit zwei Wandme⸗ 
daillons ſchmückte. Während er dann zur Cotta⸗ 
ſchen Prachtausgabe des Nibelungenliedes eine große 
Anzahl kraftvoller Zeichnungen lieferte, fing er an 
bei Georg Wigand in Leipzig „Die Bibel in Bil- 
dern“, jene Arbeit deutſcher er und Kunſt, 
durch die er einen unſchätzbaren Bauſtein zu dem 
großen Werke der Menſchenerziehung geliefert, er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Dieſer Bildercyelus aller von 
der Bibel umfaßten menſchheitlichen Intereſſen er⸗ 
reichte in 30 Lieferungen die Zahl von 240 Blättern. 
1864 ging der ziher noch einmal nach München, 
um ſeine Nibelüngendarftellungen im Königsbau zu 
vollenden. Dann lehrte er nach Dresden zurück, 
wo er noch bis Mitte April 1871 in ſeinen Aemtern 
blieb. Bald darauf machte ſich an ihm die Schwäche 
des Alters ſehr bemerkbar und ſie war es auch, die 
den großen Künſtler und edlen Menſchen, der, frei 
von einer krankhaft ſchwärmeriſchen, myſtiſchen 
Auffaſſung des Religißſen, auch von einem offenen 
Sinn für die Heiterkeit der Welt und die frohen 
Erſcheinungen des Lebens beſeelt war, am Morgen 
des 24. Mai, dem Tode in die Arme führte. Ein 
Sohn von ihm, der berühmte Sänger Ludwig Schnorr 
v. Carolsfeld, ſtarb ſchon im Sommer 1865 ein 
anderer ift Secretair bei der hieſigen k. öffentlichen 
Bibliothek und hat ſich auch ſchon als tüchtiger Phi⸗ 
lolog einen Namen gemacht; ein dritter iſt ſächſiſcher 
Artillerieoffizier. 


Baris. [Re eee Dem 
Pariſer Berichterhatter der „Times“ M errſcht 
kein Zweifel darüber, daß viele Damen ihre Aus⸗ 


Expedition (K agergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. P 


oſtanſtalten angenommen. 
Leipzig: Eugen Jort und 
Hartmann s Buchhandl. 
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ral Changarnier drohte dem Oberſt Denfert mit 
der Fauſt und die Linke ſchrie ihm: „Metz! Metz!“ 
entgegen, als er das Wort ergriff. „Ich nenne 
mich beſcheiden Changarnier (Bravo! zur Rechten). 
Ich war bei der Rheinarmee ohne Commando und 
ohne Sold; ich habe alle Schmerzen mit ertragen 
und ich war nicht verantwortlich. Ich glaube nicht, 
daß Jemand die Preußen näher geſehen als ich. 
Ich war geſtern tief betrübt und gereizt über die für 
unfere Armee beleidigenden Ausdrücke des Oberſten 
Denfert. Ich habe einige Worte geſprochen, denen 
ich nichts hinzuzufügen habe; ich werde ſie überall 
wiederholen.“? (Bravo! zur Rechten. Geſchrei zur 
Linken: Metz! Metz!) Oberſt Denfert erſcheint 
auf der Tribüne, die Linke ruft ihm zu, zu ſprechen, 
die Rechte ſchreit, daß ſie ihn nicht hören wolle. 
Rechte und Linke haben ſich von ihren Sitzen erho⸗ 
ben, drohen ſich mit den Fäuſten, bie Schimpfwörter 
und die Drohungen fliegen von links nach rechts, 
von rechts nach links. Der Präſident Grévy war 
ſchon im Begriff, ſich zu bedecken, als es endlich ge⸗ 
lang, die Ruhe wiederherzuſtellen. — Die Linke 
hat den Oberſt Denfert zu ihrem Präſidenten er⸗ 
nannt, ohne Zweiſel um ihren Proteſten gegen den 
General Changarnier einen noch flarkeren Ausdruck 
zu geben. Sämmtliche Fractionen der National⸗ 
Verſammlung dürften nach und nach wohl, um der 
Armee zu ſchmeicheln, Generalen den Vorſitz über⸗ 
tragen. Das erſte Beiſpiel gab bekanntlich vor Kur⸗ 
zem das linke Centrum durch Ernennung Chanzy's. 
— Ranc wurde geſtern von der Commiſſion 
vernommen, welche mit der Prüfung der Handlun⸗ 
gen der September⸗Regierung betraut ift. Der ehe⸗ 
malige Director der öffentlichen Sicherheit unter 
Gambetta erklärte, daß er damals geglaubt habe 
und auch noch heute glaube, daß die von Ganibetta 
verfolgte Politik die einzig gute geweſen ſei; daß er 
die Ueberzeugung hatte und auch noch habe, daß der 
Widerſtand gegen Preußen möglich geweſen, und daß 
er ſicher geweſen und auch noch ſicher ſei, daß man 
ſich bis auf den letzten Mann hätte ſchlagen müſſen. 
Der Präſident der Commiſſion, Graf Daru (er war 
eine Zeit lang Miniſter des Aeußern unter Ollivier), 
fand die Mittheilungen Ranc's überaus kurz und 
richtete weitere Fragen an ihn. Darum befragt, eb 
er Proſeriptionsliſten aufgeſtellt, drückte Raue fein 
Erſtaunen darüber aus, daß ein ſolches Gerücht von 
politiſchen Männern für ernſthaft gehalten werden 
könnte. Rouher ſoll, wie es heißt, von dieſer Com⸗ 
miſſion ebenfalls r nahen. 
u Ah 2975 8 222177 
eg ing im Offiälereorhe herd 


0 
wird ven Generalen beſtürmm, 
fen, um im Namen der Armee gegen dieſe deſtructi⸗ 
ven Lehren zu proteſtiren. — Die Nachrichten aus 
Madrid ſind ernſt, die Regierung iſt gezwungen, 
die von Serrano abgeſchloſſene Uebereinkunft zu des⸗ 


avouiren. 
Rußland. 

Petersburg, 30. Mai. Die Banquiers Baron 
Carl v. Rothſchild in Frankfurt a. M. und Baron 
Alphons v. Rothſchild in Paris ſind auf Antrag 
des Finanzminiſters und zwar erſterer mit dem St. 
Annenorden 1. Klaſſe, letzterer mit dem Stanislaus⸗ 
orden 1. Klaſſe decorirt worden. 

Spanien. 

Madrid, 28. Mai. Im Congreſſe hat 
die clericale Partei noch einmal ein Lebenszeichen 
gegeben, welche durch den Austritt der carliſtiſchen 

bgeordneten auf wenige Vertreter zuſammenge⸗ 
ſchmolzen iſt. Der Graf von Toreno, ein Anhänger 
der vertriebenen Königsfamilie, ſtellte das Amende⸗ 
ment, in der Antwort auf die Thronrede die Abwe⸗ 
ſenheit der Geiſtlichen zu bedauern, welche an der 

Behandlung der, religiöfen Fragen Theil nehmen 
würden, ferner die Aufhebung der Cultusfreiheit, der 
Civilehe und des allgemeinen Wahlrechtes zu ver⸗ 
langen. Der Syllabus, ſagte er, ſei mit der Freiheit 
ſehr wohl zu vereinen. Auf dieſe Vorſchläge und 
Behauptungen ging aber ſelbſt der ziemlich conſerva⸗ 
LEN 1511 EEREREENGUEETE/ OS ELZOI WET KIrGzaes er 


aben ſeit dem Unglück, welches das ganze 

and befallen, eingeſchränkt haben, und daß ſich nur 
bei den Anhängerinnen des geſtürzten Kaiſerreiches 
ſehr wenig Veränderung zeigt. Indeſſen — ſo heißt 
es in dem Briefe weiter — wenn die mir von einem 
Freunde gemachten Zahlenangaben richtig ſind, ſo 
ſind die Anforderungen einer nur mäßigen Toilette 
doch noch immerhin bedeutend. Von einer Mode⸗ 
dame kann man bei der gegenwärtigen gedrückten 
vage des Landes und bei der in Folge deſſen einge⸗ 
tretenen gedrückten Lage ihrer ſelbſt erwarten, daß Ne 
etwa folgende Summen jährlich für Bekleidung ihrer 
Perſon verausgabt: Hüte 96 Ltr., „Coiffures“ 
72 Lſtr., falſches Haar 20 str., Corſets 10 Fſtr., 
Wäſche 200 Ltr, Schuhe 49 Ltr, Handſchuhe 
40 Kſtr., Kleidec 800 Ltr. — macht für den benei⸗ 
denswerthen Herrn Gemahl eine Summe von 
1282 Fir. Schmuckſachen find hierin nicht einbe⸗ 
griffen, aber es iſt augenſcheinlich, daß weniger als 
1000 Lſtr. ſich mit dem Reſt der Aus ſtattung nicht 
vertragen würden. Dies iſt allerdings vas „Budget“ 
einer vollſtändigen Modedame wie ſie im Buche fteht, 
oder, um mich der Worte meines Gewährsmanues 
zu bedienen, „d'une dame élsgante mais honnete“. 
Um zu ſehen, was wirklich Geldaus geben heißt, müſſen 
wir zu denjenigen gehen, die ſich darauf beſchränfen, 
„dames élégantes zu ſein. „Hier: kennt die Ver⸗ 
chwendung gar keine Grenzen lund ich will nur bei⸗ 
pielsweiſe auführen, daß eine dieſer ſupetlativ ele⸗ 
ganten Damen in einem Jahre mehr als 1000 Lite, 
für die friſchen Blumen in ihren Zimmern aus giebt. 


— ae 


—.— 


herborg⸗ N 


das Wort zu ertzrei⸗ 


— 


damit die beruhigende Ueberzeugung gewonnen, daß 
eben dieſes Capital nicht den unzähligen Zufälligkeiten 
ausgeſetzt ſei. Ebenſo ſteht es aber auch außer aller 
Frage, daß mit dieſem Geſetze für den Induſtriellen, 
den Arbeitgeber, Gefahren erwachſen, die nicht zu 
unterſchätzen ſind, die bisweilen ſogar die Existenz des⸗ 
8555 in verhängnißvollſter Weite bedrohen können. 

ürde es kein Mittel geben, dieſe ſchweren Gefahren 
welche aus dem Geſetz entſpringen, abzuſchwächen und 


und Lungen 2 Kind., 3 Erw., an Entzündung des Unter 
leibs 6 Erw., an Schlagfluß 1 Erw., an Gehirnkrank⸗ 
fen 1 Kind, 2 Erw., an andern entzündlichen Krank 


tive Juſtiz-Miniſter Groizard nicht ein; er erklärte, 
die Beziehungen mit dem päpſtlichen Stuhle wieder 
herſtellen zu wollen, aber unter Aufrechthaltung der 
durch die Verfaſſung geheiligten Prineipien und der 
Rechte des ſpaniſchee Staates. 


merifa, 
Newyork, 28. Mai. Mehrere Blätter ſprechen 
ihre Anſicht dahin aus, daß Horace Greeley ſeine 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 1. Juni. „Angetommen 5 Uhr 30 Min. 


rg. v.31. € 
Weizen Juni 936% — ftp. 3½ %% Pfb.] 82/8 825% 
Juni⸗ Juli 83 | — do. 4 do. 92% 924,8 
Rogg. feſt, do. 4½ do. 99/8 996% 
uni. 535/ — do. 5% do. 103 103 
uli⸗Aug. 535% ll— Lombarden . 322706 12108 
ept. Oct. 53% — 


eiten 1 Kind, an Altersſchwäche 1, durch Selbſtmord 
Erw., in Folge Unglücksfalles 1 Kind, 1 Erw., un⸗ 
bekannt 1 Erw. 5 
— Das neueſte Juſtiz⸗Miniſt.⸗Blatt enthält u. A. 
olgende Perſonal⸗Veränderungen: Der App.⸗Gerichts⸗ 
Vice⸗Präſident Schultz⸗Voelcker in Frankfurt a. O. 


- 3 0 5 5 1 212% 212% 8 
Candidatur für die Präſidentſchaft aufgeben wird, iſt zum erſten Präſidenten des App.⸗Gerichts in Rati. Jramoſen, gef 157 ſich gegen die Folgen zu ſchützen, dann würde dad 
falls ea die Bann: Convention ihn bor, und der ee a Re ” 8 r 280 0 1290 — 5 825 427 esse G0 „eine Härte enthalten, — — 
ihren Candidaten aufftellt. gsberg zum Vice⸗Präſidenten bei dem App.⸗Ger = 6 / durch die den Arbeitern gebotenen Garantien reſp. Vor⸗ 
a: f ankfurt a. O. ernannt. Der App.«Gericts-BiceBrä | Nüböl loco 23 8 82/0 824% heit, aufgewogen werden könnte. Schon wäbrend ber 


= g Spir. ruhig, Türken (5 % 528/ 52% unte 
Danzig, den 2. Juni. ident Morgenbeſſer zu Inſterburg tft geſtorben. 5 5 5 Verhandlungen über das Haſtpflichtgeſetz im Reichstage 
* Mit dem 1. J beginnt der Termin, von] Dem Director des Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ Sept. det. 20 10 — 8 82% 855% wurde auf den gegen dieſe Gefahren zu treffenden Schuß 


bingewieſen und dieſen Schutz gewährt eben nur eine 

enoſſenſchaftliche Aſſociation der Induſtriellen, bezie⸗ 
— die gegenſeitige Verſicherung, wie ſolche 
ur 


3 zu Königsberg, Walter, iſt der Kgl. Kronen⸗ 
rden II. Klaſſe verliehen. Der Ger.⸗Aſſeſſor Dr. jur. 
Litten iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Pr. 
Stargardt ernannt worden. 

X Conitz, 31. Mai. Die Erdarbeiten auf der 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen dem hieſigen Bahnhofe und 
der Brahe ſollen, wenn es angeht, noch vor der In⸗ 
3 der Ernte hergeſtellt werden, weil mit 8 
dem Beginne derſelben der größere Theil der Erdarbei⸗ 
ter die Babnarbeit bis zum Herbſte hin verläßt, um 
beim Hauen des Getreides einen einträglichern Verdienſt 
Je ſuchen. — Nur erſt unlängſt wurdeg einige Schü⸗ 


Pr. 44% conſ. 103 ¼ 1032/8 Oeſter. Banknoten 90 89 
Pr. Staatsſchloſ.] 91/8 91/8 Wechſelers. Lond. 6.217/816.21 /8 
Belgier Wechſel 793. — Börſe feſt und belebt. 


welchem ab das Porto für Correſpondenz⸗ 
karten nur noch % Groſchen beträgt. Vom 
gleichen Zeitpunkt ab iſt geſtattet, außer den amt⸗ 
lichen Correſpondenzkarten auch ſolche zu verwenden, 
welche das Publikum auf eigene Koſten ſich herſtellen 
läßt oder bei Papiere, Couvert⸗ ꝛc. Fabrikanten ent⸗ 
nimmt. Die Farbe derſelben bleibt der Wahl über⸗ 
laſſen, doch müſſen fie entſprechende Größe und 
Papier haben. Ebenſo iſt die Angabe des Namens 
und der Firma des Abſenders, einer entſprechenden 
Vignette zc. mittelſt Vordrucks c., gleichviel ob auf fer aus den böbern Klaſſen des hieſtgen Gymnaſfums Meteorologiſche Depeſche vom 1. Juni. 
der Vor- oder auf der Rückſeite geſtattet. Dagegen] wegen wiederhalten Bauche von Heflaurants entlaſſen. Varom Temp. n. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Poſt⸗ deal mehrere Wirthe wiederholentlich von den Gym. Haparanda 338,5 11,48 ſchwach heſter. 
karte“ auf der Vorderſeite nothwendig. Poſtkarten] naſſallehrern auf das Ungeſetzliche des Verabfolgens von | Helſingfors — | — | — — feblt 
Getränken an Gymnaſtaſten aufmerkſam gemacht wor, Petersburg 339,1 713.5 CO mäßig bewölkt. 
den ſind, ſo ſah 20 das Lehrercollegium doch wieder | Stodbolm. 338, 79.2 , ſchwach bedackt, Regen. 
in die Notwendigkeit verſetz, im Anfange dieſer Woche Mostau . 338, 713, 8 ſtark better. 
mehrere Schüler d 9 von der Anſtalt zu entfernen. Memei .. 335, 142 CD mäßig trübr. 
— An Stelle des ſeitherigen Bymnafioliehrers und Flensburg. 1336,7 13, 8 ſſchwach bemöltt, 
jetzigen Regierungs- und Schulraths Lucke iſt der Gym | Königsberg 334,8 14,90 CD ſchwach heiter. 
naftallehrer Bock aus Neuftadt in Weſtpr. bierher bes | Danzig. e fast ſtill bezogen, trübe. 
334,8 


die Allgemeine Leipziger Unfall: 
Verſiche rung ant 


Opfern ſchützen ſich in dieſem Inſtitute die Genoſſen 


während die Verwaltung aller Induſtriezweige eine ge⸗ 
meinſame iſt, wodurch dieſelbe natürlich viel billiger ſein 
muß, als wenn in partikulariſtiſcher Weiſe jede Zunft für 
ſich eine Verſicherung gründen wollte. 

Die Bank ſchützt ihre Mitglieder vor allen reich s⸗ 
und landesgeſetzlichen Beſtimmungen, welche 
dem Arbeitgeber Opfer auferlegen, die ganz außer ihrem 
Calcül liegen. Die Mitglieder haften in allen 
Gefahren⸗Klaſſen gegenfeitig für einander; die Bei⸗ 
träge werden nur nach Bedarf halbjährlich 
postnumerando erhoben. Die 15 n, wel 
als Eintrittsgeld pro sur erhoben werden, fließen 

ür Verwaltungs koſten in 
den Reſerve⸗Fonds, welcher bereits auf 40,000 A ans 


rufen worden. — Gegenwärtig bereiſt der Herr Ober⸗ us +13,6N ſchwach bewölkt. 
Präſident v. Horn —— biefigen Kreis und wird berfelbe, | 202lin .. 334,8 1.49, ſchwach trübe. 
außer einigen Ortſchaften in Kaſſuben, auch Conig beſuchen. 1 33⁵⁵5 4 1 1 


8 — 
Vermiſchtes. ſchwach bemöltt. 
— Der Grundſtein N Muſter⸗ W ſchwach ſebr bewölkt. 


2 

0 
ters ſchließt eine handſchriſtliche Urkunde Wagners Loln %%% lebhaft Regen dem Inſtitute zu Theil wird, d tirt m 
alk falschen fe anden eilen ein: 94 NW  iftort bed. gſt. Gew Rg. Sale dune daß r © 


c e ein, eee n e. bereits weit über 100,000 Mitalſeder aus allen 


; get 
50 Perſonen. Tod en 
unter I 
J. 2, 31—50 


Eingeſandt. 
Das Haftpflichtgeſetz vom 7. Juni 1874, wobei große Etabliſſements mit bis zu 5000 Perſonen 
Großartige und zahlreiche e aehen bei) fo wie kleine Etabliſſements bis zu 2 Personen men 
welche tauſende von Arbeitern Leben und Geſundheit] zäh 
einbüßten, haben bekanntlich zu dem Haftpfichtgeſetz 
vom 7. Juni 1871 für das geſammte deutſche Reich den ſind, die von der Exiſtenz 
Veranlaſſung geboten. Die große, für alle induſtriellen etzes nur ganz oberflächliche, 
Typu Verhältniſſe und den nationalen Wohlſtand tief eingreifende ſicherung dagegen faſt noch gar 


2 Kind., a Tragweite dieſes Geſetzes ſtebt außer allem Zweifel. Der 
krankh ar niedergeworfen und | Arbeiter, deſſen geſammtes Capital, deſſen alleinige och unverſicherten Indu⸗ 
1 

9 7 dem Coacurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns N. Koch zu Mühlhauſen 


Lebensbedingung in ſeiner Arbeitskraft berubt, hat 
Ware diejenigen, welche an die — empfiehlt in größter Auswahl die photo: 


aber, daß dennoch viele ge⸗ 


Qpeecislarzı Dr, Meyerin Berlin, 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 


Anſichten von Danzig 


Die Irrenhäuser und 


zeichneten Commiſſion vom 6. November] An e als Concursgläubiger ma lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
gen eben Abehen,Sabungdeigentämen, | POlet, Derbund en aden ene J. Baflerstacdt. die Uräber . e dar e de 
8 rn und S iffsmannſcha ten, welche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder — Allerstae 9 bergen oft düstere Geheimnisse. Fällen für gründliche Heilung, Sprech 


nicht, mit dem dafür 2. 4c Vorrecht Langgaſſe 15. 


G a & 5 > 
; att bis zum chließlich bei Männer bevölkern die ersteren, 
eie vom 14. Juni v. J. (Reichsgeſebbl uns ſchriftlich oder Pra rotokoll anzumelden e hg er > et 1 ee welche gegen sich selbst frevelten; 


ämmtlichen } früher Tod statt kräftigen Alters 
1 Ya — zu ſoliden Preiien ausgeführt. (7502 traf die, welche sich Ausschweifun- 


8 ſowie nach Befinden zur Be⸗ Der neueſte gen ergaben, ohne endlich die IIilfe 
e 


„ eee (Sommer-) Fahrplan e Sessusi, 


stunde: F 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. ; 


Hecht perfifches 


Inſekten⸗ Pulver 


bis zum 30. December v. J. für die Still⸗ 


. Sg Br d. 5 für bie 5 5 1 
aufgebrachten iffe bei Vermeldun R 5 iedrigend hlechtl. Schwäch 
Bela Are st, be li | ‚im Zatdenformat MRS dieszähr. Ernte. 
n nicht bereits dur er P Be t zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. Leben finden in dem berühmten i i 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Neu⸗ zu Ex . Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 


mann in deſſen nszimmer zu ericheinen | Velfarbendruck-Gemälde-Verein 


n mit meiner 


V ller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
die ein el“, das für 15 Sgr. und 2 Sgr. 2 ja 5 
A ung schriftlich einreicht, 2 8 x chachtel 
ee ee e ine Biel ann a heine) „Borussia“ e e. ee | e 
Ele ur lag er im . ben er bier ran Actien-Gesellchaft zu Berlin. Berlin, jetzt Simsonstrasse 2, zu bo- und zu bemfelben Zwecke anwend * 
aufge r vollſtändigen eder l j ist. 
dung der eingereichten Liguldakionen eig] Amisbezirte feinen Wohnits bat, auß bei Permanente Ausstellung ziehen ist Inſekten-Pulver-Tinktur 


und Verkauf 


dei Herrn 


Otto Lindemann, 


Danzig, Ziegengasse No. 1. 
* = all 5 re 1 
i t n und ats⸗Lotterie, Ziehung am 3. un 
. 4. Juli 1872, verkauft und verſendet Antheil⸗ 
Looſe ¼ 3 RW Se, Y 1% Eur, 
Is 27½ A, ½ 14 Sr. 


in Flaſchen von 23 Gr. an. Beides in 
vorzäglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung. 


Die Parfümerie: u. Drognenhandlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 

Aufträge nach außerhalb werden 

prompt ausgeführt. (7695) 


noch nothwendigen Beweismittel — möge 

deren Beſchaffung bereits ſpeciell erfordert 

ſein oder nicht — 

bis zum 30. Septembrr d. J. 
einſchließlich 

der Commiſſion zugehen zu laſſen, widrigen⸗ 

falls die Liquidanten ihrer bis dahin nicht 

a nachgewieſenen Forderungen verluftig 

gehen werden. 

Berlin, den 7. Mai 1872. 

Die Reichs⸗Liquidations⸗Com⸗ 


miſſion für Aherereiſchäden. 


biegen Orte wohnhaften, oder de Praxis 


Medic. flüſſiger 5 


Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
5 verbeſſerter Methode gegen 
lutarmuth und deren Folgekrank⸗ 
heiten. 

1 Fl. 25 , 3 Fl. 123 9er: 


Gaſtrophan, 


Specificum gegen Magenleiden. 1 Fl. 
ficum g 45 0 F 


vorgeſ E l 
9 den 29. Mai 1872. 


Königliches Kreis- ericht. J. Schlochauer, Königsberg i. Pr. 
t weer ien Preuß. Lotterie⸗Looſe 


n dem über das Vermögen des Kauf⸗ 5 e 18. 
21 es = Koch zu Mühlbaufen ur kauft Aug. Froeſe, Frauengaſſ 


Theodor Frantk'ſche 


Betanntmachung neten Concurſe iſt der Apotheker Ferdinand Origin.⸗ Prämien Loo ſe Eiseneerat Magen-Morsellen 

Zum Zweck der im Herbſt d. J. u Gland zu Mühldaufen zum einſtweiligen gegen monatl. Ratenzahlungen von 2—3 pegen Froſtbeulen. ein ausgezeichnetes Mittel gegen Ma: 
nehmenden Stadtverordnetenwahlen wird eine | Verwalter der Maſſe beitellt worden. Thlr. (jährlich 15 Ziebungen) verkauft 1 Schachtel 8 Sgr. genleiden, als: Magenſaare, Sodbren- 
neue Gemeindewählerliſte auf Grund der zur] Die Gläubiger des — Aung. Froeſe, Frauengaſſe 18. Kräl's jerbaulig ted Apel — 


Communalſteuer⸗Veranlagung Ende vorigen 
Jahres in den einzelnen uſern aufge⸗ 
nommenen Ermittelungen aufgeitellt, 

Um jedoch die ſeit jener Zeit und na⸗ 
mentlich durch den Umzug im April e. ftatt- 
gefundenen Veränderungen in der Liſte be⸗ 
rückſichtigen zu können, erſuchen wir die 
ſtimmberechtigten Bürger unſerer Stadt 
ergebenſt, von dieſen Veränderungen dem I. 
Bureau im Ratbhaufe ſchleunigſt und ſpä⸗ e 
teſtens binnen 14 Tagen Kenntniß geben zu 


wollen. 
Dang den 30. Mai 1872. 


„ U i Appetitloſigkeit 

werden aufgefordert, in dem au Bla — i S0 7 
ähungen zc., empfiehlt in Schach⸗ 

en 8. uni er., — und 2 Hr. b 5 

(ss) dran Jantzen in Danzig, 


Hundegaſſe 38. 


echter Carolinenthaler 


Davidsthee 
gegen 5 Pad en gelten, 
Nuſſiſches 


Chinamundwaſſer Sarepta-Fluid 


und 
befreit gänzli it überr d ſchnellem 
Chinazabnpulver, Ealelg See 2 a, 
als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ und Zabnſchmerz, Lähmung, Magenkrampf, 
Mittel. 1 Fl. MW. 12 Ms, 1 Sch. 


De mehrere meiner geehrten Damen ins 
Bad verzogen, ſo nehme ich noch Abonnen⸗ 
tinnen an. Meldungen erbitte ich Poſt⸗ 


i ſtraße No. 3. 
mann in deſſen Terminszimmer anberaumten Mathilde Kreuz, Zeifeufe, 


Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


—5 gg 0 beſtellen 
1 en zu be⸗ 


auch in ganz veralteten Fällen. & Fl. 
mit Gebr.⸗Anw. J. Barth, Apotbeler, 


Mohrungen, den 29. Mai 1872. 


an 
=} 
er Magaiſtrat. Ki den Preiſen: ; S . P. 6 
nigl. Kreis⸗ 8 25 d 14 99, ein Bett 1 * 
T e e ee de e e a e Flüssige Eiſenſeife men 
„hi f er Commiſſar des Concurſes. und Log r den Mon zur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ z j 
900 33 See e ee Ge Neumann. Außerdem toſtet ein Butterbrod 6 , ein den 1 Fl 20 Se K. 10 5 auran enz 


i 22 5 2 f 
ge echter Qualität halten ſtets am in Flaſchen a 5 dz ; 

ager in Danzig bie Droguiften zur Bereitung von 12 Flaſchen äußerſt fein⸗ 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, ſchmeckenden Maitrants, empfiehlt 


dere Seigen No. II der Servisbezeichnung), 
in welchem bisher eine Bäckerei mit Erfo 
betrieben worden, ſoll auf Antrag der legi⸗ 
timirten Erben zum Zweck der Auseinander⸗ 
fegung derſelben öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Zu dieſem Verkaufe habe ich einen 


Termin auf 3 
den 1. Juli d. — 
Nachmittags 3 Ubr, ewerber um dieſe Stelle, welche die 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem Qualification für das höhere Verwaltungs⸗ 
Kaufluſtige 5 werden. f 5 i 
ie Kauſbe ingungen können in meinem 
Bureau in den b dc auf r eingeſehen 
werden, auch werde ich auf Erfordern Ab⸗ 
— 1 — Erlegung der Schreibe⸗ 
ebühren ertheilen. 
r Das Grundſtück kann jeder Zeit beſichtigt 


werden. 2 
Der ge den 23. Mai 1872. 
Der Rechts⸗Anwalt und Notar 


Bekanntmachung. 


Die Stadtverordneten von Thorn haben 
ſich im Einverſtändniß mit dem unterzeich⸗ 
neten Magiſtrat veranlaßt geſehen, das jähr⸗ 


liche Gehalt für die erſte Bürgermei⸗ 
e auf 2000 Thlr. zu er⸗ 
öhen. 


ch 
und Zeitſchriften können unentgeltlich benutzt 
werden. 


Dr eee 
Geſchlechtskranke! 


In F. Arndt's Verlagsanſtalt 
in Leipzig erſchien: 
fir Geſcteg ente der fen 
ür Geſchlechtekranke zur 
1 — aer durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen ver ⸗ 
urſachten Störungen des Nerven⸗ 
und Beugungafoftems.“ 3. Auflage, 


eis 2 5 
Gegenwärtige uch iſt das erſte, wel⸗ 
ches gründlich belehrt und ein wahr⸗ 
haft hilfreiches Heilverfahren eingeführt 


geile 48, die Apotheke Zum Eng- Handlung von 
if Wappen; in Prauſt: 
. Vat 58 H. Werner. Albert N eumann, 


ru Langenmarkt 38. 


Molken⸗Anſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich wieder wie in früheren J 
ren am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe von 
6—39 Uhr Morgens friſche warme Schwel⸗ 
zermolken bis September verabreiche. 

Um geneigten Zuſpruch der Herren Aerzte 


und des Publikums bitte ergebenſt. 


J. Fässler, 
Molkenfabrikant aus Appenzell (Schwelle 


Jeder Kranke 
kann sich selbst helfen! 
Die genaue Anweiſung dazu findet 
man in dem wahrhaft trefflichen Buche 
„Dr. Werner's neuester 
unfehlbarer Wegweiser 
zur Hilfe für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6. . 
Man kaufe aber nur das allein 
richtige, in F. Arndt Ver- 


catio 
187 


reichen. 
$ Thorn, den 1. Mai 1872, 


Der Magiſtrat. 


lagsanstalt in Leipzig erihie Im kommt das Grund 
Malllson. — bn ihre ella n H = en) zur Eubbeflatlen. = Be f 
ammer) zur Subhaſtation. — Be 
Bekanntmachung. . — Lage unterhalb des Karisberges, 


verkehr geſchloſſen werden. 
Elbing, den 30. Mai 1872, 


Der Magiſtrat. 


Spiegel und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt | mpfeblenswerthe Acquifition und Algen 


bei 
Car l Schnarcke. I ashandlung v. Ferdinand Fornee, | ih außerdem vorzüglich zu einem ir 7 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. F. Rehberg, Berlin, Staliger Str. 147 a, Hundegaſſe 18. (4986) Sommerfig, ( 


in der liberalſten Weiſe geboten wird. Mit leichten 


verwandter Branchen der Induſtrie unter einander, 


und Richard Lenz, Brodbänken die Droguen⸗ und Parfümerie⸗ 


2 r 


„ Pe 


W 


nn ana un vnAanan 


ar ee 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundeapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen 
Mobilien, Mocca ce Gegenſade ſez 


Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude 
Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh 
und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prä⸗ 
mien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find, 
© De gewährt die Geſellſchaft den Hypothelar⸗Gläu⸗ 
gern beſonderen . 

roſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 
lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der 
Geſellſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Bo: 


licen ermächtigten General Agenten 
H. Jul. Schultz, 


(8203) Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des Herrn 
von Ingersleben 


Herrn C. Krieger in Conitz 


die Verwaltung unferer Bank⸗Agentur übertragen haben. 


Norddeutſcher Landwirthſchaftlicher Bankverein in Berlin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Helbig. Scharife. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich die Betheiligung an dem Verein, 
deſſen Sele aus den Statuten und deſſen fortſchreitende Entwidelung u den Monats: 
Berichten, die bei mir zur Einſicht ausliegen, erſichtlich iſt. 
Die Betbeiligung an dem Vereine ſichert nicht nur einen beſtimmten Credit auf 
Blanco⸗Accepte gegen 5 % Zinſen und 3 % Proviſion, ſondern auch eine gute Dividende. 
ugleich empfehle ich mich Namens des Vereins zum An⸗ und Verkauf von Affecten, 
zum Discontiren von Wechſeln, Mal N von Depoſiten ꝛc. ꝛc. 


Conitz, den 15. 
C. Krieger. 


Deutſche 
Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 
in baarem Gelde ohne Damno. 
der General⸗Agent 


Anträge nimmt darauf entgegen i 
Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Getreide- und Gras-Mähemaschinen 


neuester Construction, 


mit Selbstablege- Vorrichtung. 
Locomobilen, Dreschmaschinen, 


Strohelevatoren, 
Drills, 


Pferdehacken, 
Lager von 
Reservetheilen 


aus der Fabrik von 


Richard Garrett & Sons in England. 


Hataloge gratis. Anfragen und Aufträge schnell erledigt. 
Der General-Agent von Richard Garrett & Sons. 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


* 
Bauſchienen 
Al- und ö⸗zöllig, in jeder beliebigen Länge bis 
22 Fuß offeriren billigſt 


Eiſenhüttengeſellſchaft E. Dehring, 


Elbing. 


Für Land⸗ und Ackerwirth k. Were ion er. eee d 


Engl. Futterrüben⸗ Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben 
1—3 Fuß im Umfange groß und 5— 10—15 A ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausfaat im Juni, Juli, 
noch N uguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab⸗ 

bat, 1. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
darf Rüben vollſtändi ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
hatt aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr und Dauerhaftigkeit be⸗ 
Unter Das Pfb. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mitteljorte 1 Tölt. 

er 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen? Pfd. 

Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗ Schöneberg bei Berlin. 


Wagtirte Aufträge werben mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei 
; x g nicht beis 
Deluge Wird ſolcher per Poſtvorſchuß 5 — da 46375 


wer 
een 
auch 


Haar- Hersteller, 


von dem Hamburger Gesundheitsrath 


e 

ist ein ausgezeichnetes Mittel die ursprüngliche Farbe und 
chönheit des ergrauten und verblichenen Haares wieder 
herzustellen, er verhindert das Ausfallen desselben und 
Macht es dicker und stärker und entfernt Schuppen. Preis 
Bro Flasche 2 Thlr. General-Depot für ganz Deutschland 
befinder alert deb. Dänemark, Norwegen und Schweden 
Auer ‚einzig und allein bei unseren General- 
F. F. — Hamburg: Gotthelf Voss und 
Er 5 nch wegen Bepots wenden 15 welche Wiederverkäufer 
. Selben lend, Oesterreich etc, werden nur 5 55 Gebrauchsanweisung 
Depots — Umschlag in deutscher Sprache und mit der Bezeichnung des General- 
ein kaufendes Nam elf Voss 8 F. F. Sanson Success. verkauft, weshalb 
— — ram ersucht wird, um den echten Artikel zu erhalten, nur solche 


Depot in Danzig bei Herren Albert Neumann und Richard Lenz. 


Mrs. S. A. Allen’s 80 8 


an Duzer & Richards in London, 266 High Molborn, 4. H 


Homöopathische 


Central- Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


Homöopathische Apotheke 
Breit gaſſe 15. 


Natürliche Mineral- 
Wasser. 


In frischer Füllung trafen ein: 
Pyrmonter Stahlbrunnen, 
Schles, Ober-Salz-Brunnen, 
Carlsbader Schloss- und Mühl- 

Brunnen, 
Eger Salz- und Franzensbrun- 
nen, 


„Sſdiers 
Geſundheis⸗Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen 


Fr. Hendewerk, 
und echt b . 
ab een Handlung et 


Apotheker. 
bert Neumann, 


Euler mat 38. 5 


Gegen Unterleibs⸗ 
und Lungenleiden. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Templin, 30. April 1872. E. W. 
erſuche ich um Zuſendung von Ih⸗ 
rem heilſamen und weltberühm⸗ 
ten Malzextrakt. Kromrey, Kreis⸗ 
baume ſter. — Der Huſten hat nach⸗ 
gelafien, und denke ich durch ferneren 
ebrauch Ihrer Malz Choco⸗ 
lade und Bonbons wieder 
hergeſtellt zu werden. H. Lange, 
Lehrer in Finſterwalde. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Kräuter⸗Salbe und 
Kräuter⸗Milch, 


Nadikalmittel zur Vertreibung von 
Blatternarben und Flechten innerhalb 
6 bis 8 Wochen, auch wenn dieſelben ver⸗ 
altet ſind, von Dr. Martin Lesser. 
Specialarzt für Hautkrankheiten. 
Be für die ganze Büchſe 1 , für 
die halbe Büchſe 15 %, 1 Flaſche Kräuter: 
milch 15 Gr Verkanf in Berlin in mei: 


ner Wohnung, erufalemerftraße 58, 1 Tr. 
ed. 


r. Martin Leſſer. 
Aufträge v 
a äg on außerhalb werden jofort 
Att eſt. 


Die von Dr. Martin Leſſer erfundene 
Pockenſalbe nebſt Waſchwaſſer ift mir behufs 
ärztlicher Begutachtung vorgelegt und beſtä⸗ 
tige ich, daß dieſelbe vermöge ihrer Beſchaf⸗ 
Fee geeignet iſt, gegen Pockennarben und 

lechten mit Erfolg angewendet zu werden, 
re ich mich bei Patienten ſelbſt überzeugt 


e. ? 

Berlin, den 28. Mai 1872, 
. S.) Med. Dr. A. Groyen, 
Bellealliance⸗Platz 7. 


Zur Wollwäſche 


„ friſche, weiße, 
empfiehlt bee, inch weiße, ächt 


Seifenwurzel 


die Droguen⸗ u. Parfümerie⸗ Handlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


(L 


den wir hiermit den Herren Landwirthen 
zu 3 Sgr. pro tr. ab Fabrik offeriren, 
Dieses vorzügliche Düngungsmittel eignet 
sich für jade Frachtgattung und wird in 
Zuckerfabrik- Gegenden, wo man mit dem 
Werthe desselben genauer vertraut ist, sehr 
hoch, — bis 10 Sgr. pro Otr. — bezahlt. 


Actienzuckerfabrik Liessau. 


in Gut, ca. 550 Mrg. preuß. groß, zwi⸗ 
E ſchen den Städten Chriſtburg und Saal. 
feld i. Oſtpr. belegen und von jeder ca, 1 M. 
entfernt, ſoll für den Preis von 34,000 3 
verkauft werden. Es ſind 160 Sch. Winter⸗ 
ausſaat und 250 Sch. Sommerausfaat, ca. 
80 Mrg. 1 1 Wieſen, der Boden 
durchweg kleefäbig, an Inventar 12 Pferde, 
chſen, 8 Milchkühe, 18 St. Jungvieh, 
a IR vorhanden, die Gebäude im guten 
uſtande. 

Näheres in der Expedition d. Zeitung 
. Sn 
Ja beabſichtige m. Grundſt., c. 7 M. mit 

maſſiven Gebäud., worin ein alt. einge⸗ 
führt. Schnitte, Colonial⸗Geſchäft u. Reſtaur. 
mit Vorth. betr., Fam.⸗Verh. halber unter 
ſolid. Beding. zu verk. 

Lesnian b. Czerwinsk. 

Bernhard Segall. 


Ein gewandter 
Deſtillateur, 


welcher ſeit mehreren Jahren in einem gröbe: 
ren Geſchäfte thälig, der dopp. Buchführung 
mächtig, militärfrei, und dem die beſten 
Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht vom 1. 
Juli c. anderw. Engagement. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 


H. poste restante Bromberg. 


| VAASS & LIT TMANN, 


Maſchinenfabrik, Halle an der Saale, 


Eis⸗Maſchinen 


zur Erzeugung von Roheis, bis 1000 Pfund die Stunde; ferner 


Mineral⸗Waſſer⸗ Apparate. 


FPreis⸗Courante ſteben auf frankirte Antranen zu Dienſten. 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 
haarloſen Stellen, dünnen Scheiteln oder krankem Haar in 6 wöchentlicher Pflege 
neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 
Jahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden ſein) nach 
Befinden in ½¼ bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
ze z. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätigkeit und ſchmerzhaftes Zieben der 
Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit jo überhand genommene Pilzausſchlag, das früh⸗ 
zeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch ſein eigenthümliches Verfahren durch 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 

Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung 
Eiger kranker, ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung er⸗ 

e franco. 

Zeugniſſe der Herren Medieinalrath Dr. Johannes Müller, Berlin; Dr. 
Heß, tönigl. preuß. Apotheker I. Claſſe, unterſuchender Chemiker und wiſſenſchaft⸗ 
licher Sachverſtändiger für mediciniſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und 
Geſundheitsartikel aller Art, Berlin; Pr. Theobald Werner, Director des chemi⸗ 
ſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Stände, 
welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Original⸗ 
briefen zur Anſicht bereit. 8 Das von Herrn Prof, Dr. Langenbeck in 
Hannover im „Ausland“ ſowie anderen Zeitungen empfohlene Haarmittel ließ ich 
in meinem Laboratorium anfertigen und verſende ſolches a 3 Thlr. gegen Einſen⸗ 
dung des Betrages. Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 

7 Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 
Sprechſtunden täglich von 10—4 Uhr. 


(7218) 


CARLSBADER 
Mühl-,Schloss- una Sprudel-Brunnen. 


Carisbader Pastillen und Salze. 


Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 
Carlsbad. Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medieinischen Mineralwasser. 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 
der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, 
Man nimmt das Carisbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 
als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carlsbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- 
lösend, als warm. 


Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 
Mattoni & Comp. in Franzensbad 
als Ersatzmittel für Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 
2 Erschlaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 
liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache 
oder Folgen auftreten. 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 


Beinster alkalischer Säuer ling. 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwaltung 


Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
‚on Bremen Newyork e Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Ohio 5. Juni nach Baltimore |D Baltimore 17. Juli nach Baltimore 
D. Deutſchland 8. Juni „ Newyork D. Deutſchland 20. J „ Newyork 
D. Hauſa 11. Juni „ Newyorlk D. Köln 23. Juli „ Newyork 
D. Main 15. Juni „ Newyork D. Rhein 27. Juli „ Newyork 
D. Bremen 18. Juni „ Newyork |D. Bremen 30. Juli „ Newpork 
D. Berlin 19. Juni „ Baltimore D. Ohio 31. Juli „ Baltimore 
D. Donau 22. Juni „ Newyork D. Main 3. Aug. „ Newyork 
b. Nemeſis 25. Juni „ Newyork D. Nemeſis 6. Aug. „ Newyork 
D. Hannover 29. Juni „ Newyork D. Donau 10. Aug. „ Newpork 
D. Leipzig 3. Juli „ Baltimore D. Amerika 13. Aug. „ Newyork 
D. Weſer 6. Juli „ Newyork D. Berlin 14. Aug. „ Baltimore 
D. Frankfurt 9. Juli „ Newyork D. Weſer 17. Aug. „ Newyork 
D. Hermann 13. Juli „ Newyork D. Hannover 20. Aug. „ Newyork 
Newyork 16. Juli „ D. Hermann 24. A Newyork 


D. N ort ug. „ 

Paſſage⸗Preiſe: nach Newport: Grite Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
wiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 

Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


on Bremen nach Westindien „Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Forte 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan. 

D. König Wilhelm I. 7. Juni. P. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. Juli. 
und ferner am 7 jeden Monats. 
. Nabere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Oremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 


) 
Die Direction des Norddentschen Lloyd. 


Ich bin zu Tontract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermädt. 
(2500) 5 C. Meyer, conceſſ. Agent 3. Damm No. 10. 


Nach Amerika. — Jeden Mittwoch. 


Kürzeſte, billigſte und ſicherſte Gelegenheit von Stettin nach New Nork via Hull —Liver⸗ 
pool durch die prachtvollen Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


; Zwiſchendeck 
Cajüten ab Stettin 
ab Liverpool 50 && incl. vollſtän⸗ 
85. 105. 125 . > diger Beköſtigung. 
ab Stettin Kinder unt. 10 J. d 


120. 140. 160 Hälfte, Säugl, 4 


ERS milhenbeduofläge toftet alfo Alles in Allem von Stettin bis New⸗ 
Vork nur 50 Thlr. Pr. Court.]! 1 i 2 
Sicherung der Plätze gegen Einſendung von 10 Thaler & Perſon. 


Wechsel auf Amerika ( . in Berlin und in Stettin, 
dels bitigf, C. Messing unt. s Sinden 20. Crane San 10 


Nach einer uns vom kaiſerlichen Poſt⸗Zeitungs⸗Amte zugegangenen amtlichen Nachricht, find jetzt ſämmtliche Reich 
Poſt⸗Anſtalten mit der erforderlichen Anweiſung zur Annahme von ein⸗ und zweimonatlichen Abonnements auf unſe 


Zeitung verſehen, — Wir eröffnen demgemäß ein beſonderes Abonnement auf den Monat Juni 
Preiſe von 20 Sgr. für Berlin, 21 


unſere Zeitung in einer doppelten Ausgabe — 
künftige mit einem Feuilleton verſehen ſein. 


urch die Geburt einer Tochter wurden 


erfreut 
Danzig, — Juni 1872. 
Bekanntmachung. 
Die Margarethen ⸗Meſſe 
1872 zu 
Frankfurt a. O. 


beginnt gleichzeitig mit dem Budenbau am ( 


Einläutetage, den 8. Juli d. J. 
Frankfurt a. O., den 29. Mai 1872. 


Der Magiſtrat 


ittwoch, den 5, Juni c., t. 

tags 10 Uhr, werde ich Gr 
werbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe . 82, 
ein dorthin gebrachtes gut erhaltenes 
herrſchaftl. Mobiltar, als: mahagoni 
Kleiderſekretaire, 1 Schreibſekretair, 
Komoden, Sophas, Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle, Betten; Spiegel, Schil⸗ 
dereien ꝛc gegen baare Zahlung ver⸗ 
steigern, wozu einlade. 


RNothwanger, Auctionator. 


Knaben - Institut 


von 


Prediger Dr. Hessel. 


“ 


Nachmittags Arbeitsstunden. Anmel- 
dungen jederzeit. 
Prediger Dr. Hessel, 

(8414) 5 Altstädt. Graben 94 

Die Canzlei des franzoͤ⸗ 
ſiſchen Conſulats befindet 
ſich in der Hundeg. 119. 
Das Bureau iſt geöffnet 
von 12 bis 3 Uhr. 


a Das 


Auctions⸗Burean 


für den Landkreis Danzig be⸗ 
findet ſich Hundegaſſe No. 116. 


Richard Arndt. 


melden be 


F. G. Reinhold. 
Ober⸗Elſäſſer Weine. 


Geſunde magenſtärkende Weine (reinge⸗ 
Dee vorzügliche Gewächſe), welche dem 
einſchmecker wie dem Reconvalescenten em⸗ 
pfohlen werden können. E 
68er Rappoldsweiler Edelwein 32 A. 


L 


= 


68er Reichenweiher Riesling 40 » | 5" 
65er Tokayer Auslefe. . . 48 = SE 
68: St. Hypolite (roth) 26s 
68er Türkheimer (roth) 20 [S 
Her do. (roth) . 36 J 


Ziel 3 Monat. Referenzen erbeten. 


H. Arensmeier & Cie. 
in Straßburg. 


Mineralbrunnen. 


5 der Anſtalt des Inter: 
zeichneten werden ſäm liche 
gebräuchlichen Miner a un⸗ 
gal in 8 in ſtets eher 
ung auf Lager gehalten 
und billigſt abgegeben. Pyro⸗ 
phosphorſaures Eiſenwaſſer, 
als wirkſamſtes Eiſenpräparat 
beſtens empfohlen. 


Dr. dichter, 
Danzig, 4. Damm 6. 


Klinik für Frauenkraukheiten, 

Hautübel, Geſchlechts⸗ 
krank. ꝛc, Dr. Eduard Meyer 
Berlin. Wilhelmstraße 91. Ausw. brieflich. 


Beſtes Jagd und Schei: 


ben Pulver, Zündhütchen, ſuch 
Spreng: Pulver, englifcher 


Gußſtahl zu Steinbohrern 
offerirt 


C. H. Zander Wwe., 
836 Koblenmarkt 29 d. 


Kalteschalepulver, 

Limonadenpulver, 

ngl. Brausepulver, 
Selterserwasser-Pulver 


empfiehlt in bekannter Güte 


bert Neumann, 


Langenmarkt 38, 


eo Drewitz und Frau. Chauſſee, wischen C Ulm u. Thorn, 


Anfang 1. Juni er. Vorbildung bis Näheres in Pawlowo 
Vormittags Unterricht. M i 


1 


Sgt. 9 Pf. für außerhalb, mit dem Bemerken, daß im Laufe des Jun 
orgens und Abends — erſcheinen wird. Beide Ausgaben werden ind 


Erpedition der Spenerſchen 
Rational Hppotheken,CtcdikGeſelſchaſ in 


Hiermit bringe ich zur Kenntniß, daß dem Herrn Guſtav Amort in Rheda 
eine Agentur der Geſellſchaft übergeben iſt. 
anzig, 1. Juni 1872. 


Zeitung. 


Ein, gutes Bordeaux'er Haus, Weine m 
Spirituoſen, ſucht einen zuverläſſih 
rex für den commiſſionsweiſen Verla 
feiner Artikel an Detailliſten und Pri 

Schreiben frantirt an F. B., Place & 
Quinconees 10, Bordeaux. 


Ein Conditorgehilfe 


kann eintreten bei E. Gillmeiſter 


Meinen Grundbeſitz „Koryt“, hart an der 


— 


350 Morg. guter Acker, 
nebſt neuen maſſiven Ge⸗ 


bäuden, sin ih ummugsbalber Wilens, 
mit vollſtändigem todten und lebenden In⸗ 


George Weber, 


Schwetz a. 

ventar bei 8000 % Anzahlung unter gün⸗ 0 Se : 4 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. General- Agent. 0 yr meinem e en . —. in 2 
8482) Adolph Braun, ein junger Mann, der mit dleſer 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung von 
Geſchäften für obige Geſellſchaft und werden Formulare und Antragspapiere bei mir 


W 
beda, 1. Juni 1872. Gustav Amort, 
(8565) Agent. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


vollſtändig vertraut iſt, zum 15. 


Thorn in Weſtpreußen. Engagement. 


Die Klodtker Mühle, 


Waſſermühle mit 4 neuen Mahlgängen, 
wozu ein comfortabel eingerichtetes Wohn⸗ 
haus, Wirthſchaftsgebäude, Gärten, ſowie 
ca. 50 Morgen Land gehören, 1 Meile von 
Graudenz an der nach Leſſen führenden 
Chauſſee gelegen, iſt vom 1. Juli c. ab zu 


Sam. Aris, 
= Pr. Holland. 
Ein mit den nölbigen Vorkenntniſſen ® 
ſehener junger Mann kann jeder DE 
unter günftigen Bedingungen als Eleve 
mir eintreten. 
Culm. 


chten od kaufen. i iſti t 1 P. Hoffmann, 
tn rde aeekuant una A sartiftifches Atelier befindet ſich Beſider ber Nalhs Apolbele 


Joh. Heinr. Bischoffsohn, 


Ein Sohn ordentlicher Eltern kann um 
Graudenz. 


günſtigen Bedingungen die Cond 
erlernen bei (84 

Gebr. Steiner, 

Königsberg i. Pr 


Jnſpectocen und Wirt 
ſchaftseleven ſuche zum fofortigen und fp 
ren Antritt. Böhrer, Langgaſſe No. 
2 4 Arlershorit bei Zoppgt find 2 Zim 
Oan Badegäſte für die diesjäbrige Sale N 
zu vermiethen. Durch die Halteſtelle in ö 
Katz iſt den geehrten Herrſchaften eine eben 
billige als bequeme Communilation MT 
Danzig und Zoppot u. ſ. w. geſchaffen. 
Das Nähere im Gaſthauſe daſelbſt. fi 
(816) J. Adler, Gastwirt 
gie Wohnung von drei bis vier imme 

innerhalb der Stadt (Lage nleihgllil 2 
mit Wuſſerleitung, Canaliſation und be 8 
Küche, wird zum J. October cr. bis zur h 1 
von 200 Thlr. geſucht. 

Offerten unter No. 8468 in der Erh 
d. Ztg. abzugeben. A 
D* Actionaire der Actienzuckerfal) 

„Liessau““ werden zu einer ordentlich 
General-Versammlung im Hötel zum Ef 
prinzen zu Dirschau auf 


Sonnabend, den 29. Juni d. 


Hundegaſſe No. 5, 2. Etage 


as Rittergut Pawlowo = N 

Dane ee e 

i ergu owalewfo ei eli e n Dazu erforde € u auf da ie: 
Stafel, 3200 Mora, find bei . Tue Bra im 
mäßiger Anzahlung zu kaufen. geöffnet. 
bei = Da e im Stande find 1 Anfprächen ber datt ei im 
1 . e der Photographie zu genügen, erſuchen wir ein geehrtes Publikum 
Margonin das uus feit 4 Jahren in ſo hohem Maße geschenkte Vertrauen auch 


ica 100 Scheffel klaue Saats Lupinen, . 
C 5 fe 919 cn 100 Scheffel in dem neuen Lokale zu bewahren 6 th il & 8 ha 
otthei ohn, 
Hundegaſſe No. 5, 2. Etage. 3 


Lem ee Ser. 288 


pr. 
a deren, 45 S pr. 90 ae. 
empfie 
Cäſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 


Ein Paar kraft. P 


onies 
Wen . 755 Mason 5 750 
reſſen m reisangabe erbeten unter 
No. 8530 in der Exped. d. Ztg. 


Nähmaſchinen⸗ 
Sortiments⸗Geſchäft | 


Rud. Kawalki, 


1 — 


- 3 e eee t benst en 5 
b ’ ch empfiehlt in den beſten Fabrikaten: 9 ERS 
100 2 jähr. ammel und den Alleinverkauf der verbeſſerten deutſchen Singer⸗Nähma⸗ Tagesordnung: 


2 1 von Einen: 2 He BE 919 5 wie deſſen 
andnäbmaſchine Saxon oppel⸗Steppſtich), 
en Nähmaſchine in Wheeler & Wilſon⸗ 


tem, 
Grover & Bader: und andere vorzügliche 
Handwerker⸗Nähmaſchine, ſowie 2. 
Handnähmaſchinen von E. F. Cameron in Wiesbaden. 


1. Vorlage eines, nach Grundsätze”, 
alten Statuts ausgearbeiteten, 9 
Lage der Geschäftsverhältnisse- 
nothwendig befundenen neuen 
tuts, und Beschlussfassung darũt , 
Neuwahl der Awufsichisraths- 
Directions-Mitglieder auf 


100 Mutterſchafe 
hat verkäuflich Dom. Koppe⸗ 
now bei Lauenburg in Pomm. 


sine hochtragende Ruh ſteht in Zanfen⸗ 


ezin bei Danzig zum Verlauf. (8562) 
(Alleinverkauf) unter Garantie, Reparaturen ſchleunigſt, 8 "A me 


3. Bericht über Betriebs-Resultate 7 
letzten Campagne und Besprecii. 
über die Höhe der zu vertheile® 
Dividende. 

Liessau, den 31. Mai 1872. 


Das Directorium. 
A. Johst. G. Ziehm. 


kauft Dominium Nottmannsdorf bei 
Prauſt. (8547) 


150 Mutterſchafe 
„ Gegretti), 1. Auguſt ad» 
zunehmen, 100 junge Ne⸗ 


grettihammel gleich abzu⸗ 
ſtehen in Adl. Bütow bei Bütow 


Rud. Kawalki, 
Breitgaſſe No. 10. 


Für Naucher 


geben, 
3 


um Verkauf. O. Daemicke. empfehlen unſer reichſortirtes Lager Bremer und Hamburger Cigarren, darunter: ne 1 

Sieben Hunde, von einer Tiger⸗ Isthmus, eleg. Fason, gut im Brande ½ Kiſte 15 , a Stück 6 &. Im S ü el al ei 
hündin (ſchöne Exemplare), 4 Wochen Comercio, ſchöne Qualität 3 . A 

alt, find zu verkaufen in Schmidts Hotel Uppmann, kleine eleg. Fagon (ſehr beliebt) do. 2 „ 8 Stck. 5 Zu 1 

Mottlauergaſſe 1, vis-a-vis dem Bahnbofe. Maravilla, große Facon do. do, 5 5 nur bis Dienſtag, den 4. Juni, findet 4 g. 

Din feuerſicheres Geldſpind Fleur de Marie, Heine Façon do. 3 do. 5 Ausſtellung eines großen mechaniſchen w 

Ein feuerſicheres Geldſpin Crema de Cuba, vorzügl. Onalität do. N 1 6 Sick 43, werkes ftatt, ie e 
mittlerer Größe wird ge⸗ Sultana, milde Cigarre 88 Alexander Ritter v. Ole 0 


kauft 1 4 im Comtoir. 
in gut erhaltener, leichter und gefälliger 
E Halbwagen wird zu kaufen ra 
Offerten mit genaueſter Preisangabe werden 
unter No. 8445 durch die Expedition dieſer 
eitung erbeten. 
ne faſt neue, als dauerhaft erprobte, 
direct von England von Fassgeſen & 
Co. in Banbury bejogene Getreide⸗Mäh⸗ 
maſchine mit Garbenableger⸗Vorrichtung iſt 
Güttland No. 7 unter dem Koſtenpreiſe ab⸗ 


ugeben. 
nlündb. bopolh. Darl. 4 4% u, F% 
uU Amort. ſ. 3. b. Goldſchmiedeg. 2, 2 Tr. 


u einem lucratiwen, ſchon beſtehenden 
Fabrik⸗Geſchäft wird ein ſtiller Theil: 
nehmer mit 12—15,000 % Kapitaleinlage, 
welche auf Verlangen ſicher geſtellt werden 
nde Ofnten werden in b 
Bezügliche Offerten werden in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 8478 erbeten. 5 


o. . 
Ferner div, feine Havanna⸗Cigarren zum Preiſe von 334—100 & pro Mille. 
Wiederverkäufern empfehlen unſere billigeren Marken La, Real, Kaiser Wilhelm ꝛc 
zum Engrospreiſe von 224 und 25 V pr. 7/10 Kiſte. 


ouis Schwaan & Co., Hundegaſſe 37, Eingang Melzergaſſe. 


Sethad Weſtk platte. | 


Heute Concert. 
(8460) F. Keil. 


Kaffee-Haus 


sum 

freundſchaftliehen Garte 
Neugarten No. 1. a 

Sonntag, den 2. Juni, Nachmittag 5 Uhl ö 


großes Garten⸗Conce 
unter Leitung des Concertmeiſters 

errn Zetzſche. 

Entree 24 Sgr. 


Attest. 


Für Rheumatismus⸗ und Gichtleidende. 
Durch die Anwendung des 


Balſam Bilfinger“) 


bin ich von meinen langjährigen rheumatiſchen gichtiſchen Schmer⸗ 
zen, die namentlich in den Kniegelenken faſt unerträglicher Natur waren, 
nach verhältnismäßig kurzem Gebrauche qu. Linements, jetzt gänzlich ge⸗ 
beilt. Aerztliche Confultationen haben mir kaum Linderung meiner Leiden, 
jedoch Ihr Balſam hat mir dauernde Beſſerung und gänzliche 


n Hauslehrer, der 2 Knaben bis Quart ilung meiner heftigen Schmerzen verſchafft! Da marden ähn⸗ ‚Sonntag, 2. Juni: Vorletztes e 
E vorbereiten kann, wird für ein Rittergut De Leidenden ein falsche Vorurtheil fell 150 f ich 195 im 1. ſpiel des Herrn v. its erſten i 
nen Intereſſe, dieſes wirklich reelle Mittel zu gebrauchen, der glänzendſte mikers am Kaiferl, Hofthegter zu N 


Petersburg. U. A.: Herr Pet 
geht zu Bett! 
mann Levy auf d 


Erfolg wird nicht lange auf ſich warten laſſen. Dies bezeuge der Wahr⸗ 
heit gemäß öffentlich und werde ich auch perſönlich ſtets bemüht fein, aus 
Dantbarteit nach Kräften Ihr ausgezeichnetes Heilmittel, den Balſam 


eſucht. Meldungen Comt. Bongenpfuhl 78. 
Ein Landwirtb in den 30er Jahren, mit 
guter Handſchriſt, durch Unglüd plötzlich 

ohne Mittel und Exiſtenz, ſucht unter ſolide⸗ 


ten Anſprüchen irgend welche Beſchäft . Bilfinger, zu empfehlen,. 
Abr 5 8380 Exped. d. Zt 2 255 2 Oschersleben, den 5, Mai 1872. . 
in (Cin adeumädchen mit guten Beugnifien, g Fr. Müller, Bahnbeamter. Letztes Go ° 
der polniſchen Sprache mächtig, wird für 8 nefiz für Hi ti 
ein Kurze und Galanteriewaaren⸗Geſchäft in *) Depot für Sul: Rich. Leuz, Droguenhandlung. A 
dae en oder Auguſt ges Preis eine Yı Flasche 1 & 10 Sr, I Flaſche 225 Gr im braun und weiß gefleckter Hühn hr 
Ucht. e un 1 K 5 
ren unter 8526 durch die dn Annoncen-Expedition Fate un S apa ö ö 
- 7 a * g a 15 den Holzgaſſe No, 5. Sollte derſelbe b de 
ur Erlernung der Landwirthſchaft in 3 aldler &, Co., eff 1 ) d e b 
3 einer größeren Wirthſchaft Weſtpreußens B 4 D ELGERSBURG im Thüringer Wald, Eisenbahn- 8 ng werben, wir 13 
wird ein gebildeter junger Mann als * Station Arnstadt. em geebrten biefigen wle ale d 
ſionair geſucht, und kann zum 1. Juli c.] Beſteingerichtete, von der Natur begünſtigſte, herrlich gelegene Waſſerheilauſtalt. Kli⸗ D Publikum bierkurch die ergedene “ 
eintreten. matiſcher Kurort. Bruſtkranke, Aerzte atteitiren in Elgersburg N Erfolg zeige, daß das ſeit länger denn 20 an * 
Das Nähere im Comtoir von Wendt & gehabt zu haben. Warme, Krankenheiler Bäder vorzüglich gegen Frauen⸗Krankheiten. ier am Orte vorhanden geweſene L > 
Laurens in Danzig (Hundegafie): Stabl:, Fichteunadels, Sol. Bäder. Molkenkuren. Veſte Curdiät durch neuen Fräger Corps ſich von heute ab von I 
Ei erlaͤſſi E Wi th⸗ doulanten Wirtpigaftsinipector. Austunft durch Badedireetion. Tragen der Leichen auf den bicfigen # 8 
ne zuv 0 1 Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt hof aus beſonderen Gründen 5 4% € 
chaftsmamſell, Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt AL Ran, ben 50. enen geg 
welche gut kochen, die feine Küche und di 1 0 N ager⸗ Es 
Beſorgung ve Bald Dee, wird zu fir von Vogel K Co. in D irschau 9 . 1 * 5 
Aich 5 en N iin 4 5 zu — — — et eee e e A ah - — ae Tce a und Verlag 50 ti 
2 Ter ition dieſer Zeitung] Reindruſch. Desgleichen empfiehlt fie ſich zur Anfertigu Drehbänken und mecha⸗ ion, Druck und Verlag 
unter No. 8405. s r niſchen zeugen. een 0 G85 A. W. in Dani. N 


